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Iris Metje, Stefan Schweizer (Hg.):

Der weite Horizont. Landschaft und Fotografie

Landschaft setzt ihre Betrachtung voraus, sie ist daher immer auch ein Bild. Das Heft bietet einen
Überblick über ausgewählte Themen der Landschaftsfotografie im 19. und 20. Jahrhundert. Es
zeigt, wie rasch sich die Fotografie der Landschaft von der Malerei emanzipierte und neue funktio-
nale Ansprüche  u.a. militärische, kartografische, industrielle  einlöste. Im 20. Jahrhundert erwei-
tert sich das Spektrum fotografischer Landschaften. Dieses reicht von der ’eroberten¹ Natur als
Wildnis bis hin zur künstlerisch oder zivilisatorisch gestalteten, schließlich bedrohten und ver-
schwindenden Natur.
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